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Problematik: Der Transfer erlernter Verhaltensweisen stellt in der logopadischen (Stimm-)Therapie oft eine grolde
() | Herausforderung dar. Therapie- und Alltagssituationen unterscheiden sich meist so sehr, dass Ubungen nur schwer in den
% stressigen Alltag Ubertragbar sind.
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(D | Losungsansatz: Mittels Virtual Reality (VR) konnen beliebige Situationen simuliert, modifiziert und gesteuert werden. Mit der
5 ProVoiceVR-Anwendung werden in der Therapie relevante Alltagssituationen erzeugt, in denen Patient*innen mit und ohne
— | Stressoren Uben, Feedback erhalten und somit wichtige Verhaltensweisen leichter Ubertragen kdnnen.
<
T | Forschungsfrage: Wie beurteilen Stimmtherapeut*innen und Stimmpatient*innen die Einsatzmoglichkeiten von VR In der
KStimmtherapie’? )
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Ll | ¢ 7 Therapeut*innen » Leitfadengestutzt Qualitative Inhaltsanalyse
8 » 13 Patient*innen  Dauer: 45-90 min * Feedback strukturieren
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[Drei Kernpotenziale von VR In der Stimmtherapie wurden von den Befragten beschrieben:]
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Effektives Uben des Transfers in relevanten Alltagssituationen Die groBe Chance ist, Alltagssituationen zu simulieren.
die man sonst in der Therapie definitiv nicht simulieren
| | | - | - \ konnte.” (Pat. 2)
,ES hat die Therapiestunde auch bereichert, well wir das so nicht hatten simulieren konnen. /
lch wusste ja, dass das jetzt nur eine simulierte Situation war, aber man konnte sich darauf
einlassen_ und_die _dann _irger_ldwie auch als h_alb r_eal wahrnehr_nen und das _hat einen /,,Ich finde, dass es eben Rollenspiele und Transfer\
Unt"erschled mit meiner Sltuatlon_gemacht, ob _|ch _Dlnge nur [m_elner Therapeutln]_normal erleichtert, weil ich sonst zum Beispiel alleine als
erza_llhlt habe, oder Qb _da eben dieses Team simuliert wurde. Wir h_atten schon beide c!as Therapeut eine Gruppe spielen muss. Das ist nicht
Gefuhl, dass das wirklich auch Effekte dann zur Folge hatte, dass ich dann, nachdem ich so einfach.“ (Th. 1)
I(-,LI) @ich ein bisschen eingewdhnt hatte, sagen konnte: Ich kann es jetzt etwas besser.” (Pat. 11)/ N /
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m | ldentifikation ungunstiger Verhaltensweisen durch Beobachtung in der Simulation
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Y ,Fur MICH ist das Spannende, dass ICH als Therapeutin die Patienten ,Naturlich ist das hilfreich. Ilch ware in dem Therapieraum NIE so herspaziert und
L] In diesem Moment erleben, mitkriegen und korrigieren kann und die hatte mir jetzt einen Kurs vorgestellt mit der Haltung, wie ich es tatsachlich habe,
einfach in diese andere Welt tatsachlich mehr abtauchen und dadurch wenn ich vor einer Gruppe sitze. Und das hat eben durch die Brille... da wurde
korperlich ein anderes Spannungsmuster zeigen, als sie es hier in der Atmosphare und Situation geschaffen. Und das ist sonst nicht herzustellen,
\Therapie machen wurden.” (Th. 5) y Kdenke ich. Daflr ist es viel zu nett in so einem Therapieraum.” (Pat. 12) Y.
)
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ElnfaChe Anwendung von Biofeedbackmethoden JAlso wenn ich schon so eine Brille mit technischen Moglichkeiten habe\
dann mochte ich das auch fur Biofeedback nutzen. Gerade fur Lautstarke,
Sprechstimmlage oder Stimmeinsatze eignet sich das ja hervorragend. Das
Jch finde es wahrend des Ubens gut, eine schnelle Ruckmeldung mache ich sonst handisch mit Praat oder so, aber mit der Brille hatte man ja
eingeblendet zu bekommen. Also nicht, dass das Gerat das hinterher zum Beispiel die Moglichkeit, sich solche Auswertungen im Nachhinein oder
aL.I-SWGI‘te’[ und"mlr sagt_, wie ich WAR, spndern e_ben, dass es schon eine sogar LIVE anzeigen zu lassen.“ (Th. 3)
Rickmeldung tber bestimmte Parameter in Echtzeit gibt, damit ich das direkt \ /
d iben kann.” (Pat. 11)
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VR-Technologie kann die logopadische Stimmtherapie auf mehrere I— | Jannis Hansa, wiss. MA
Welisen sinnvoll unterstiutzen. Einerseits kann durch die Simulation é Hochschule Osnabruick
alltagsnaher Ubungssituationen die Kluft zwischen Therapie und (= | -hansa@hs-osnabrueck.de
Alltag Uberwunden werden, andererseits bieten VR-Brillen technische < _ . .
. . C . O | Besuchen Sie unsere Projektwebseite!
— Moglichkeiten zur Einbindung von Biofeedbackmethoden. ¥ | ProVoiceVR de 7
~ Mehrere Therapeut*innen beschrieben auch Nutzungsmaoglichkeiten \
< fur andere Storungsbilder, z.B. Redeflussstorungen.
L | Daruber hinaus wurde umfangreiches Feedback zum erprobten v g A
Anwendungsprototypen eingeholt, um diesen an die Bedurfnisse der L]
potenziellen Nutzer*innen anzupassen. < w I frbidong
Eine zweite Erprobungsphase mit weiterentwickelter Anwendungs- Y codback B
version erfolgt im Sommer 2024. BN e st el
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	Folie 1: ProVoiceVR – Virtuelle Realität als Schlüssel zum Transfer in der Stimmtherapie?

